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Seelsorge
DIer hastorale Notstand. Notwendige Retormen Der Beıtrag VO Ottmar Fuchs aus Bamberg
für eıne zukunftsfähige Kırche. Von Ottmar (außerordentlich verdienstlich ıIn seinem Bemu-
FUCHS, Düsseldorf: Patmos 19972 160 hen eıne Pastoraltheologie, dıe die Dıakonie
Kart. 22,80 nıcht vernachlässigt) ber das kırchliche Amt 1st

Im Dezember 1991 hatten fünf westdeutsche den üunf Beıtragen AIl ehesten jener, der
Pastoraltheologen eın Memorandum für ıne theologisch Wege auskundschaftet. Die
kunftsfähige Kırche der kırchlichen Offentlich- aufgabenmäßige Dualıtät VO Martyrıa und Dıa-
eıt übergeben, dessen Anlafß der bedrängende konie ergıbt seıner Ansıcht ach dıe amtliche
Pfarrermangel 1ST. Fünf Eınzelbeıträge, dıe Dualıtät des Presbyters und des Dıakons, wobel
durch das gemeınsame Memorandum lose VCTI- mMıiıt dem Amt des Presbyters dıe priesterliche
knüpft sınd, machen das Buch AU». Aufgabe des Eucharıistievorsitzes verbunden

Norbert Mette aus Paderborn sıch MmMiıt wırd Es tehlen In seiınem Beıtrag uch nıcht
dem magıschen Leitwort der „kooperativen Hınweise auf die Symboltheorie, hne dıe Ja WC-

Seelsorge“ auseinander, die 6} sachlich befür- der eiıne Religions- och eıne Sakramenten- un
WOTFrTEert, weıl S1C ıne wichtige Perspektive künfti- Amtstheorie enttaltet werden annn Dıie Frage
er Kırchenpraxıs seın mMusse, be] deren konkre- bleibt treılıch, ob dıe VO Fuchs vorgeschlagene
ten Durchführung S ber doch wıeder eınen Lösung uch durchzuhalten 1St. Er selbst ahnt
Rücktall 1ın eıne pragmatısche Milderung des 1m Laut seiıner Ausführungen, da der Aus-
Pfarrermangels gyangspunkt seiıner Überlegungen, nämlıch die

Norbert Greinacher aus Tübingen plädiert In Dualıtät iın den kırchlichen Aufgabenfeldern,
ertrischender Dıiırektheıit tür die Weıihe VO Ver- mıfßverständlich ISt. Das Periıchoresemodell der
heirateten und die Wiıedereinstellung laısıerter TIrinitätslehre mufß dafür herhalten, eın
Priester. 7 war weıß auch, dafß auf diese Weiıse vewolltes Auseıhmandertallen VO  ; Martyrıa und
durchaus auch eın unerwüunschtes Kırchensy- Dıakonie 7{} verhindern. Je länger, desto theolo-
sStem verlängert werden kann och hındert ıhn visch ausgedünnter wiırd treılich der Beıtrag:
das nıcht daran wıederholen, W as schon „Dıie Redeweıse, dafß alle dıe Personen 1mM kırch-
VOT Jahrzehnten verlangt hat Er 1St sıch ber die lıche Weıheamt An Persona ristı‘ handelten,
Jahre hın in seınen Posıitionen geblieben. ware ann die Mystifıkation des Tatbestandes,
Seiıne Logık 1St eintach: Die Gemeıinde hat eın da{fß S1e Intention und Perspektive Jesu 1n ıhrer
Recht auft Eucharistie. Ohne Priester keine Eu- Leitungsaufgabe verwirklichen. Vielleicht LCWAas
charistie. Iso eın Recht auf den Priester. 1ıbt sımpel ausgedrückt: Wıe würde Jesus heute eine

wen1g 1M herkömmlichen Reservoır der Gemeıinde leiten?“ (96) 1er die Zukunftt des
Ehelosen, soll ben die Kırche dieses Reservoır kırchlichen Amtes an der Reıich-Got-
ausweıten. tes-Perspektive allen kırchlichen Handelns nıcht

Leo Karrer behandelt unterrichtet als Laıe doch sımpel auställt? Vermutlich liegt aber
In Fribourg ın der Schwei7z und geniefßt in der das Problem bereıts im ungeklärten Konzept
dortigen Kırche hohes Ansehen dıe Rolle der VO Reich Gottes, der och einfacher, 1ın der
Laıen und WI1E Laıen durch ıne ernstliche Ver- Vorstellung davon, WwW1e (GJott 1ın Geschichte und

Gesellschaft handelt: Handelt Ott selbst amrnwırklıchung synodaler Strukturen ıhre Verant-
Wortung tür Laa und Wırken der Kırche auch heutigen Menschen (und tragt amtlıch-sakra-
tatsächlich wahrnehmen können. Eıne Auseın- mentales Handeln seıner raumzeıtlıchen Ver-
andersetzung miıt kırchlichen Machtstrukturen sinnliıchung und Verdichtung beı) der handelt
kündigt sıch ın seiınem Beıtrag ediglich eın Amtsträger gottförmıg?
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Besprechungen

Schliefslich verbreıtet Hermann Steinkamp SPÖLGEN, Johannes: 7yu Helil. Sakra-
mentenkatechese iın kırchenterner Zeıt Mün-(Münster) dıe 1m Memorandum vorgetragen«e

Forderung nach Ausweıtung VO Beratung aut chen Pfeiffer 1992 192 Kart. 26,—.
Die Spendung der Sakramente 1St se1lit demdem Weg ın eine künftige Kırche.

Außerordentlich begrüßenswert Buch 1St, Umbruch der volkskirchlichen Sıtuation zuneh-
da{fß der Hirtenbriet des Erzbischofts VO Miıl- mend einem Problem geworden. er Ptarrer
waukee, Rembert eakland OSB, dokumen- steht ımmer wıeder VOT der Frage: Alßt sıch dıe
tıert WIrF!| ldieser Hirtenbrief zeıgt, W 2A5 1m Rah- Spendung der Kindertaute der dıe Zulassung
LIC  z überlieterter Kıirchenstrukturen beı deren r hhe Erstkommunıion verantworten” Vor dem

Kınd? Vor den Eltern? Vor der Pfarrgemeinde?gleichzeıtiger Modıiftıikatıon) ZU Zeıt uch &3
ralpolitisch möglıch 1St. Sprache, Grundftarbe, Schon diese Fragestellungen deuten A} WI1C

Theologıe und Spiritualität dieses Hırtenworts komplex und zugleıich aktuell die alltäglichen
mıt jenen des Memorandums der deutschen DPa- seelsorglichen Probleme sınd
storaltheologen vergleichen 1St spannend und Johannes Spölgen, Protessor tür Katechetik
aufschlußreich. Der Hırtenbriet 1st 1m Gegen- und Religionspädagogik der Universıität
sSatLz ZU Memorandum 1: 1n jener Weıse Eıchstätt, oreift also brennende Probleme auft
entstanden, dıe das Memorandum ordert, ber Erst neulıch hatte sıch Dieter Emeıs den gle1-
nıcht praktızıert: AUS eiınem breıiten Meınungs- chen Fragen unter dem Tıtel „Zwischen Ausver-
bıldungsvorgang 1n einem lebendigen Kırchen- kauf und Rıgorıismus“ vgl diese Zschr. UE
gebiet. Wahrscheinlich werden 1U solche bo- 199E 339) zugewandt. In der Beschreibung der
denteste Formen aut dem muühsamen Weg in dıe Sıtuation kommt Spölgen Ühnlichen Ergeb-
Zukunft weıterführen. [ )as miıindert nıcht den nıssen: Die Sıtuation 1st eiınem VO Sakramenten
wiıssenschattlichen Wert VO Expertenstudien geLrageNCN christlichen Leben nıcht ZUnst1g, ob-
ber pastorale Erfahrungen anderer, relatıviert ohl dıe gleichen Sakramente als (sozıal bedeut-
diese ber beträchtlich. Vor allem ber proble- samer) Rıtus und als Zusicherung VO „Heıl“ C1I1-

matiısıert diese Beobachtung das Verhältnıis ZW1- sehnt werden. Die Lösung, dıe Spölgen 1n se1-
schen der wıssenschafttlichen Pastoraltheologıe NC Buch anbietet, aft 1n dıe Begriffe: „eIn
und den pastoralpolıitischen Lebensprozessen evangelisıerend-mystagogischer Weg 1MmM Lebens-
un:! Entscheidungsvorgängen zumal In Deutsch- zusammenhang VO Weggemeinschaften“
and Die Trennung beider 1St skandalös und se1 anzustreben. Damıt sınd Prinzıpien aufge-
nıcht 11UT Schuld der Pastoraltheologen. oriffen, die tfür unterschiedliche Konzeptionen

Es 1St Iso befürchten, da{fß das durchaus VO Pastoral stehen. Es fragt sıch, ob sS1e sıch
redliche und sehr bemühte uch 1m dringend C1- eintach miıteinander verbinden lassen und ob S1€e
torderten Veränderungsprozeißs leiıder 19888 wen1g alle aut dem Nenner eiınes anthropologischen
bewirken wırd uch 1St schade, da{fß obwohl Ansatzes verrechnen sınd IDES Note eıner
sıch die promiınenten utoren schon auf eın gc- Lösung 1m konkreten Fall siınd L1UT angedeutet.
meınsames Memorandum gyeem1gt hatten S1EC ın Was Ziıtaten aus$s Üıhnlıchen Publikationen ZUuU

der 1U vorgelegten Veröfftentlichung wıeder auf Thema In den ext eingeht, klärt nıcht 1ın jedem
das Nıveau eınes Sammelwerks zurückgefallen Fall die Posıtiıon des Autors.
sınd, be1 dem 1114  S sıch des Eindrucks nıcht ganz Die beiden abschließenden TLexte 134 /5))
erwehren kann, da{ß fu r Koordination (so wırd versuchen dıe Fragen klären, ob INa ein
eın Artıkel VO  — Nientiedt aus der Herderkorre- ınd tauten un: ob 111n z Kommunıon gpC-
spondenz gleich 7zweımal wörtlich zıtlert: Z1; 43) hen lassen solle Beide TLexte Stammen AN dem
der Sal wechselseıtige kritische Gegenlektüre Jahr 1985, wurden ‚WAaTlt überarbeıitet, tellen
(sıeht 11141l VO der eınen der anderen Fuflßnote ber ıne rüuhere Fassung des Gesamtentwurfts
ab, die daraut verweısen scheınt) 1U wen1g 15-—-129) dar. Eın Buch also, das eher dıe Pro-
Zeıt SCWECSCH W A  — Man tindet also, biıldlıch gC- bleme die Sakramentenkatechese ın der Kır-

sprochen, unt sehr ungleiche Solostücke, ber che bedrängend bewußt macht.
eın Orchesterstück. Zulehner Bleistein S}
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